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E-Rechnung im Griff:  
von Rechnungskomplexität zu schlanker Compliance

Unternehmen stehen beim Thema E-Rechnung vor einem doppelten Auftrag: weltweit strenge und sich verändernde Vor
gaben sicher einhalten und zugleich ineffiziente, manuelle Arbeitsschritte im Rechnungsprozess konsequent abschaffen. 
Daraus ergeben sich zentrale Herausforderungen für Finance und IT:

Der globale Compliance-Imperativ – Ihre Risiken und ambitionierten Fristen

Herausforderung Auswirkungen & Risiken Kontext nationaler Vorgaben

Änderungen  
in Mandaten

Immer mehr Länder verlangen 
eine behördliche Verifikation bzw. 
Freigabe von Transaktionen, wobei 
Versäumnisse zu Sanktionen oder 
Ablehnungen führen.

Fristen sind fix:
• �Frankreich startet phasenweise ab 1. September 

2026 (Empfang für alle; Ausgabe zunächst für große 
und mittlere Unternehmen).

• �Belgien verpflichtet B2B zur strukturierten 
E-Rechnung ab 1. Januar 2026.

• �Polen (KSeF) wird ab 1. Februar 2026  
stufenweise Pflicht.

• �Spanien plant B2B-E-Rechnung mit Startfenster ab 
2027 (Umsetzung per Verordnung in Vorbereitung).

Change-Prozesse

E-Invoicing-Mandate sind kein 
reines IT-Thema, sondern muss 
vielmehr die ganze Firma fit für 
die E-Rechnung gemacht werden. 
Change-Prozesse sind damit 
unternehmensweit zu betrachten 
und bedürfen proaktives Change-
Management aufgrund laufender 
Änderungen.

Komplexität ist gesetzt:
• �Mandate kombinieren E-Rechnung, E-Reporting 

und teils (Nahe-)Echtzeit-Statusmeldungen
• �Vorgaben definieren Semantik/Syntax  

(z. B. EN16931) und Übertragung (z. B. Peppol) – 
inklusive Plattform- und Registrierungsmodellen, 
wie am Beispiel Frankreichs

Die Fallstricke ineffizienter Verarbeitung führen zu Kosten und Verzögerungen
Die unkoordinierte oder manuelle Bearbeitung digital eingehender Eingangsrechnungen treibt Kosten, verursacht 
Wartezeiten und erhöht die Fehlerquote, wobei die Kreditorenbuchhaltung die Hauptlast trägt.

Herausforderung Resultierende Ineffizienzen Folgen für die Kreditorenbuchhaltung

Langsame 
Prozesse

Verzögerungen vom Eingang bis zur finalen 
Freigabe und zur nahtlosen Verbuchung im  
ERP bremsen den Abschluss.

Rechnungen warten auf Prüfung und 
Freigabe, wodurch Engpässe entstehen.

Hohe  
Fehlerquote

Manuelle Prüfung und Erfassung erhöhen das 
Risiko von Fehlern in Validierung und Buchung. 
Dadurch verzögern sich Zahlungen, worunter 
die Lieferbeziehung leidet.

Teure Korrekturen und mögliche 
Sanktionen durch nicht konforme Daten.
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Das Mandat in Frankreich:  
wenn allgemeine Herausforderungen zu konkreten Hürden werden

Die französische E-Rechnungsreform zeigt exemplarisch, wie abstrakte Digitalisierungsziele zu akuten, greifbaren Aufgaben 
werden. Die Architektur im Y-Modell mit mehreren Plattformen und Datenströmen – PPF (Portail Public de Facturation), PDPs 
(zertifizierte Partnerplattformen) und PAs (Plateformes Agréées) – verstärkt zusätzlich jegliche Hürde bei unvorbereiteten 
Finance- und IT-Teams. So übertragen sich Ihre allgemeinen Herausforderungen direkt auf den französischen Kontext:

Der Compliance-Imperativ in Frankreich
Ihr Risiko ist nicht nur allgemein, sondern an spezifische Komponenten und nicht verhandelbare Fristen der 
französischen Regierung gebunden.

Neue  
CTC-Mandate

Das Mandat beginnt am 1. September 2026: Große und mittelständische Unternehmen müssen 
E-Rechnungen ausstellen, und alle Unternehmen jeder Größe müssen sie empfangen können. 
Die Ausstellungspflicht wird am 1. September 2027 auf alle übrigen Unternehmen ausgeweitet.

Das gesamte System ist auf behördliche Verifikation ausgerichtet und führt alle Daten über eine 
zertifizierte PA an das zentrale System „Portail Public de Facturation“ (PPF).

Wartungs
aufwand

Das Mandat stellt keine einzelne Verpflichtung dar, sondern vier separate, komplexe Daten
ströme, die Ihr IT-Team aufbauen und warten muss:

1. �Registrierung & Verzeichnisabfrage: Empfängerdaten und Service-Provider ermitteln und 
aktuell halten (IDs, Kanäle, Provider), inkl. automatisierter Abfragen und Änderungsprozesse.

2. �B2B-E-Invoicing: Verarbeitung der drei Kernformate UBL, CII und Factur-X
3. �E-Reporting: Separate Datenübermittlung für alle B2C- und internationalen B2B-Transaktionen
4. �Lifecycle-Status: Aufbau eines Echtzeitsystems, um verpflichtende Statusmeldungen  

(z. B. eingereicht, abgelehnt, bezahlt) sowohl an Ihre Partner als auch an das PPF zu melden 
und zu empfangen

Neben dieser vierfach Komplexität sind vielmehr die fortlaufenden Änderungen von Formaten und 
Validierungsregeln (ggf. auch Prozesse) Treiber des kontinuierlichen Wartungsaufwands. Zusätzlich 
erhöht die Pflicht, für weitere Formate wie EDIFACT eine zertifizierte PA zu nutzen, den Aufwand.

Die Fallstricke ineffizienter Verarbeitung in Frankreich
Manuelle Prozesse verursachen nicht nur Verzögerungen, sondern sind grundsätzlich unvereinbar mit den 
verpflichtenden digitalen Abläufen in Frankreich.

Langsame 
Prozesse

Das hybride Factur-X-Format ist ein treffendes Beispiel. Ein ineffizienter Prozess berücksichtigt 
nur das PDF. Die Kreditorenbuchhaltung muss es ausdrucken oder Daten manuell eingeben. 
Der Mehrwert des eingebetteten XML geht vollständig verloren und genau jene Engpässe 
entstehen, die das Mandat beseitigen soll. Außerdem kann ein manueller Freigabeprozess die 
verpflichtenden Lebenszyklus-Statusmeldungen in Echtzeit nicht liefern, sodass Partner und 
Steuerbehörde ohne aktuelle Informationen bleiben.

Hohe 
Fehlerquote

Manuelle Datenübertragung aus einem Factur-X-PDF in Ihr ERP ist ein unmittelbares Compliance-
Risiko. Ein Fehler bei der SIREN-Nummer eines Unternehmens oder bei der Mehrwertsteuer
berechnung führt zu einem formalen Ablehnungsstatus mit Verzögerungen und Reibungen mit 
Lieferanten. Das Mandat verlangt eine Data-first-Automatisierung, die Genauigkeit vom Eingang 
der Rechnung bis zur Verbuchung und Meldung als bezahlt sicherstellt.
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Die Lösung: Der SEEBURGER E-Invoicing Hub

Der SEEBURGER E-Invoicing Hub bietet integrierte Cloud-Services (SaaS), die den digitalen Rechnungsworkflows voll
ständig automatisieren und rechtliche Sicherheit gewährleisten. Als vorläufig zertifizierter PA-Provider sind wir die One-
Stop-Lösung für das französische Mandat.

Nahtlos anbinden über unseren zertifizierten Peppol Access Point

Als zertifizierter Peppol Access Point mit langjähriger Erfahrung bietet SEEBURGER mit dem E-Invoicing Hub einen zentralen 
sicheren Zugang zum globalen Peppol-Netzwerk. Dieses Netzwerk ist zunehmend essenziell für konforme B2B-E-Rechnungen 
und E-Procurement und dient in vielen Ländern, wie z. B. Belgien, als Standardrahmen. Zudem ist es ein wichtiger Kanal in 
Frankreich und Deutschland.

Der SEEBURGER E-Invoicing Hub erleichtert diese Anbindung und  
ermöglicht den einfachen Austausch von Rechnungen, Bestellungen  
und weiteren Beschaffungsdokumenten. Er unterstützt die neuesten  
Peppol Business Interoperability Specifications und nutzt unsere  
umfassende Expertise im zugrundeliegenden AS4-Protokoll.

Ihr ERP  
Strukturierte und 

unstrukturierte Daten 
aus dem ERP

SEEBURGER E-Invoicing Hub

• �Länderspezifische Regeln
• �Reporting
• �Digitale Signaturen

• �Format-Konvertierung
• �Rechnungsvisualisierung
• �Validierung und Compliance
• �Universelle Konnektivität

Echtzeit-Monitoring
Volle Transparenz und 
Kontrolle über all Ihre 
Transaktionen und die 
Status Ihrer Dokumente

Optionale, rechtskonforme 
Archivierung
Sicheres, langfristiges Archiv 
für all Ihre E-Rechnungen

Regelwerk für 
Compliance

Erweiterte Verarbeitung 
und Transformation

Verkäufer

Käufer

Lokale Behörden

Nahtlose 
Datenerfassung 

(API/XML)

Status-Updates 
und -Reports

Rechnungseingang 
im Zielformat

Rechnungsversand 
im Zielformat

E-Mail, EDI,  
WEB Service
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Mehr als die Rechnungszustellung:  
echte End-to-End-Automatisierung in SAP

Der SEEBURGER E-Invoicing Hub stellt die konforme Zustellung von Rechnungen sicher. Unsere SAP Add-ons sorgen 
für maximale Effizienz bei der Rechnungsverarbeitung im ERP. Wir betten unsere Lösung direkt in Ihre SAP-ECC- oder 
S/4HANA-Umgebung ein, um die manuelle, fehleranfällige Arbeit zu eliminieren, die Ihre Kreditorenbuchhaltung 
belastet. Das ist nahtlose End-to-End-Automatisierung.

Vollständige Kontrolle und berührungslose Buchung

Unsere SAP-native Lösung gibt Ihrer Kreditorenbuchhaltung eine einzige verlässliche Datenquelle, um den gesamten 
Rechnungslebenszyklus von Eingang bis Zahlung zu steuern.

+ �Volle Transparenz 
Ein zentrales Cockpit in SAP liefert Echtzeit-Status für jede 
Rechnung. So entfallen „Black-Box“-Prozesse, sodass das 
Team Ausnahmen statt manueller Aufgaben steuert. 
 
Volle End-to-End-Transparenz ersetzt „Black-Box“-
Abläufe: Standardprozesse werden automatisiert ver
arbeitet, während das Team gezielt Ausnahmen wie 
Validierungsfehler oder PPF-Ablehnungen bearbeitet.

+ �„Data-first“-Automatisierung 
Wir nutzen die digitalen Rechnungsdaten (z. B. aus UBL,  
CII, Factur-X), um Validierung und Verbuchung zu auto
matisieren. Sie profitieren von eliminierter manueller 
Erfassung, weniger Fehlern und automatisierter Ver
arbeitung bei abgeglichenen Rechnungen.

+ �Beschleunigte Freigaben 
Digitale Workflows werden automatisch ausgelöst und  
in SAP zur Freigabe geroutet. Damit lösen Sie Engpässe 
auf und beschleunigen den Finanzabschluss.

+ �Compliance 
Für vollständige Prozesskonformität können Sie durch  
die native Verarbeitung in SAP verpflichtende Lebens
zyklus-Statusmeldungen in Echtzeit an Partner und 
Steuerbehörden zurückmelden.

SAP Add-On: Zentraler Einstieg für die Statusverfolgung der Rechnungen sowie der Anzeige von Vorgangsdetails.
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SAP Add-On: Nachbearbeitung einer Factur-X-Rechnung in der Buchhaltung, bei der Rechnungsdaten automatisch in die SAP-Maske übernommen wurden.

Die drei Grundpfeiler des SEEBURGER E-Invoicing Hubs

Weltweite  
Compliance

Seien Sie globalen Vorgaben 
mühelos voraus. Rechtssichere 
Umsetzung in über 35 Ländern.

Eliminieren Sie Risiko und Komple
xität fortlaufend veränderlicher 
E-Invoicing-Regulierungen. Ihr 
Unternehmen bleibt ohne internen 
Wartungsaufwand konform, ge
schützt und zukunftssicher.

Intelligente  
Prozessautomatisierung

Machen Sie Ihren Rechnungsprozess 
zum Wettbewerbsvorteil. Verarbeitung  
beliebiger Eingangsrechnungsformate 
bis in Ihr ERP.

Ersetzen Sie langsame, manuelle und 
fehleranfällige Abläufe durch nahtlose  
End-to-End-Automatisierung. Das ent
lastet Ihr Team, beschleunigt Finanz
prozesse und senkt die Kosten deutlich.

Eine zentrale,  
einheitliche Plattform

Eine Plattform für jede Rechnung.  
Vereinfachen Sie Ihre IT-Landschaft  
und gewinnen Sie volle Transparenz  
durch einheitliches Monitoring.

Nutzen Sie eine integrierte SaaS-
Lösung für alle Anforderungen rund  
um Eingangs-, Ausgangs- und 
regulatorisches Reporting. Erhalten  
Sie vollständige Sicht und Steuerung  
über einen einzigen, sicheren Hub.

Pfeiler

01
Pfeiler

02
Pfeiler

03

Diese tiefe Integration reduziert die Arbeitslast erheblich. SEEBURGER verwandelt Ihr SAP-System  
in eine hocheffiziente, automatisierte Umgebung für die Rechnungsverarbeitung.
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Der Unterschied mit SEEBURGER:  
Kompetenz, Flexibilität und Vertrauen

Wir verbinden die Agilität eines spezialisierten Anbieters mit der Stabilität und tiefen Erfahrung eines globalen Markt
führers für eine verlässliche, langfristige Partnerschaft auf Basis nachweislicher Erfolge.

Tiefgreifende und nahtlose ERP-Integration

Effizienzvorteile
Große, kostenintensive ERP-Implementierungsprojekte  
entfallen. Das spart Zeit und Ressourcen.

Als langjähriger SAP-Partner integrieren wir nahtlos 
in SAP ECC und S/4HANA über zertifizierte Add-ons 
und Adapter. Zusätzlich bieten wir eine tiefe, nahtlose 
Out-of-the-box-Integration mit weiteren Systemen, 
darunter MS Business Central.

Globale Expertise, lokale Präsenz

Partnerschaft mit Vertrauen
Verlassen Sie sich auf unvergleichliche globale Erfah
rung und darauf, dass die Lösung die spezifischen 
Besonderheiten des französischen Marktes versteht.

SEEBURGER hat Erfahrung aus über 700 erfolgreichen 
E-Invoicing-Projekten weltweit, während unser dedi
ziertes Team in Frankreich lokale Expertise und Support  
auf Französisch bietet.

Standardisierte und schlanke Umsetzung

Schnelligkeit und Zuverlässigkeit
Unser konsequenter Einsatz von Standards ermöglicht 
Projektumsetzungen, die deutlich schneller sind als  
typische Implementierungen. Das verschafft Ihnen 
Sicherheit bei kritischen Zeitplänen und hilft, Sank
tionen zu vermeiden.

Unsere ganzheitliche End-to-End-Methodik bietet einen 
strukturierten „Care-Taker“-Ansatz von der ersten Idee 
bis zur vollständigen, verlässlichen Umsetzung.

Zertifizierte Sicherheit und Verlässlichkeit

Nachgewiesene Compliance
Unsere Services gewährleisten Sicherheit und Daten
integrität und erfüllen hohe internationale Zertifizie
rungsstandards.

Nutzen Sie einen hochsicheren B2B-Cloud-Betrieb in 
Deutschland, zertifiziert nach ISO 27001 und ISAE 3402. 
Der PA-Status erfordert strenge Compliance-Prüfungen.
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Maßgeschneiderte Business-Vorteile für den Fachbereich

Der E-Invoicing Hub, die tiefgreifenden und nahtlosen ERP-Integrationen sowie der strukturierte Projektansatz liefern 
messbare, nachhaltige Vorteile, die passgenau auf die zentralen Anliegen Ihrer Fachverantwortlichen zugeschnitten sind.

Die Sicht der CFOs:  
Risiko, Kosten und Strategie

Ziel Ihr Nutzen

Risikominderung
Sie erreichen Rechtssicherheit in über 35 Ländern. Regulatorische Änderungen werden 
proaktiv für Sie umgesetzt, sodass Sie vor Bußgeldern und rechtlichen Problemen durch 
verpasste Fristen (z. B. Frankreich 2026) geschützt sind.

Niedrigere 
Betriebskosten

Für Sie bereitgestellte Automatisierung verringert die manuelle Arbeitslast in der Kreditoren- 
ebenso wie in der Debitorenbuchhaltung erheblich und eliminiert Fehler, sodass der Kosten
punkt pro Rechnung sinkt.

Schnellere  
Monats- und 
Jahresabschlüsse

Der Zeitaufwand vom Rechnungseingang bis zur finalen Zahlung wird deutlich verringert. 
Die höhere Prozessgeschwindigkeit und Genauigkeit sorgt für korrekte und fristgerechte 
Verbuchung aller relevanten Daten und verbessert die Sichtbarkeit des Cashflows.

Strategisches 
Investment

Nutzen Sie intelligentes Routing und für das Frankreich-Mandat die PPF-Dienste 
zur effizienten Anbindung, um Kosten zu optimieren. So wird E-Invoicing zu einem 
strategischen Effizienzhebel im Betrieb statt zu einer reinen Compliance-Aufgabe.

CIO-Agenda:  
Integration, Sicherheit und Betrieb/Wartung

Ziel Ihr Nutzen

Wartungsaufwand 
reduzieren

Unser einheitlicher SaaS-Hub bietet Ihnen eine vollständig gewartete Lösung. Ein dediziertes 
Team übernimmt alle regulatorischen Updates (Polen, Frankreich, ViDA u. a.) und erspart Ihrer 
IT kostspielige, zeitaufwendige Change-Management-Zyklen.

Vereinfachte 
Architektur

Ersetzen Sie Einzellösungen durch ein integriertes SaaS-Portfolio für globale E-Invoicing-
Anforderungen, Eingangsautomatisierung, Ausgangszustellung und Peppol. Der Hub basiert 
auf der bewährten SEEBURGER BIS Platform.

Nahtlose  
ERP-Integration

Fehlerfreie Anbindung an Kernsysteme, wie SAP ECC und S/4HANA, MS Business Central,  
über zertifizierte Add-ons, sodass komplexe Integrationsprojekte entfallen.

Zertifizierte 
Sicherheit  
und Kontrolle

Die BIS arbeitet mit ISO 27001- und ISAE 3402-zertifizierter Sicherheit. Zentrales 
Monitoring und Logging sorgen für vollständige Transparenz und Kontrolle über alle 
Datenaustauschprozesse.
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Bewährte Expertise in einer fragmentierten Landschaft

Umsatzsteuerregelungen, E-Invoicing und E-Reporting sind komplex. Wir haben die Expertise und liefern Ergebnisse, 
sodas Sie sich auf das Kerngeschäft konzentrieren können.

+ �Erfahrung aus globalen Märkten: Wir haben weltweit über 700 E-Invoicing- und E-Reporting-Projekte erfolgreich umgesetzt

+ �Komplexität im Griff: Globale Mandate folgen drei divergierenden Modellen

Unsere Lösungen ermöglichen Compliance mit allen Modellen, was durch unsere umfangreichen Kundenreferenzen belegt ist.

Die Agenda der Kreditoren- (AP) und Debitorenbuchhaltung (AR):  
Arbeitslast, Fehlerquoten, Prozessengpässe

Ziel Ihr Nutzen

Spürbare 
Arbeitsentlastung

Schluss mit Papier- und PDF-Nacharbeit. Wir automatisieren Ihren gesamten Eingangs
rechnungsprozess vom Eingang bis zur Verbuchung formatunabhängig (z. B. PDF, UBL, 
Factur-X u. a.) mit durchgängiger Verarbeitung bis in Ihr ERP.

Qualität und 
Genauigkeit

Automatisierte Validierung und Verarbeitung minimieren manuelle Fehler, sichern Daten
qualität und eine korrekte Buchführung.

Beschleunigte 
Prozesse

Sie erzielen kürzere Durchlaufzeiten vom Eingang bis zur Verbuchung und Zahlung, 
reduzieren Engpässe und verbessern die Lieferantenbeziehungen, weil Rückfragen zum 
Rechnungsstatus und Zahlungsverzögerungen abnehmen.

1. Zentrale Freigabe

Jede Rechnung muss vor der 
rechtskonformen Übermittlung 
an den Käufer zur Validierung an 
eine zentrale staatliche Plattform 
übermittelt werden. Eine Rech
nung, die dieses Gateway nicht  
durchläuft, ist rechtlich unwirksam.

Zum Beispiel:
Italien (Sdl), Polen (KSeF), 
Rumänien (RO e-Factura), 
Griechenland (myDATA)

Lieferant Käufer

Staatl. Plattform

2. Dezentralisierte CTCs

Stützt sich auf ein Netzwerk akkre
ditierter privater Dienstleister  
(z. B. PAs, Peppol Access Points) 
für den Rechnungsaustausch. Die 
Regierung sammelt die Daten aus 
diesem Netzwerk.

Zum Beispiel:
Frankreich (Y-Schema), Belgien, 
Dänemark, Schweden,  
Norwegen (basierend auf 
PEPPOL), Deutschland

Lieferant Käufer

Staatl. Plattform

Anbieter A Anbieter B

3. Echtzeit-Reporting (RTIR)

Trennt die steuerliche Meldung  
vom geschäftlichen Austausch. 
Unternehmen senden Rechnungen  
direkt an ihre Kunden, müssen 
jedoch gleichzeitig einen struktu
rierten Datensatz an die Steuer
behörde übermitteln.

Zum Beispiel:
Ungarn (Online Számla),  
Spanien (SII system)

Lieferant

Lieferant

Käufer

Gov platform
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E-Invoicing-Mandate ausgewählter Länder im Überblick

Die globale Landschaft der E-Invoicing-Vorgaben ist komplex und verändert sich stetig. Ganz gleich, welches Modell  
oder Mandat – Der SEEBURGER E-Invoicing Hub ist Ihre zentrale Lösung für Compliance in diesen Ländern und in 30 
weiteren weltweit.

Frankreich führt eine der ambitionier
testen Reformen Europas ein und schafft  
ein duales System aus verpflichtendem  
B2B-E-Invoicing und E-Reporting. Das 
anspruchsvolle, dezentrale Modell, das  
als Y-Schema bekannt ist, steht für eine  
strategische Public-Private-Partner
schaft (PPP/ÖPP) zwischen Behörden 
und privaten Unternehmen. Technische  
Aufgaben werden an eine PA ausge
lagert, während die Datenerfassung für  
den Staat zentral im PPF gebündelt wird.

Frankreich
Gilt für: Alle in Frankreich ansässigen und der Mehrwertsteuer 

unterliegenden Unternehmen.

Transaktions
umfang:

E-Invoicing gilt für alle inländischen B2B-Transaktionen. 
Die parallele E-Reporting-Pflicht umfasst B2C-Umsätze 
und alle grenzüberschreitenden B2B-Transaktionen.

Zeitplan:

Das Mandat beginnt am 1. September 2026. Große und 
mittelständische Unternehmen müssen E-Rechnungen 
ausstellen, wobei alle Unternehmen jeder Größe in der  
Lage sein müssen, diese zu empfangen. Die Ausstellungs
pflicht wird am 1. September 2027 auf alle übrigen 
Unternehmen ausgeweitet.

Formate und 
Übermittlung:

Zugelassene Formate sind UBL, CII und das hybride 
Factur-X. Direkter Austausch ist verboten, denn alle 
Übermittlungen müssen über akkreditierte PAs erfolgen,  
die die Rechnungsdaten an die staatliche Plattform, 
das PPF, melden.

Sanktionen:

15 € pro Rechnung bei Verstößen gegen E-Invoicing 
(gedeckelt auf 15.000 € pro Jahr) und 250 € pro 
Übermittlung bei E-Reporting-Verstößen (gedeckelt  
auf 45.000 € pro Jahr).

Archivierung:
Eine 10-jährige Aufbewahrungsfrist ist gängige Praxis, 
um die gesamte Verjährungsfrist für Steuerprüfungen 
abzudecken.

Deutschland führt das verpflichtende 
B2B-E-Invoicing stufenweise im Zuge  
des Wachstumschancengesetz ein.  
Dieser bewusst gewählte stufenweise 
Ansatz gibt Unternehmen, insbesondere  
dem Mittelstand, ausreichend Zeit 
zur Umstellung. Das Modell kommt 
ohne zentrale Plattform aus und bietet 
maximale Flexibilität.

Deutschland
Gilt für:

Alle deutschen Unternehmen mit inländischen B2B-
Transaktionen. Ausnahmen gelten für Kleinbetrags
rechnungen (unter 250 €) und Beförderungstickets.

Transaktions
umfang: Inländische B2B-Transaktionen

Zeitplan:

Zum 1. Januar 2025 müssen alle Unternehmen tech
nisch in der Lage sein, E-Rechnungen zu empfangen. 
Die Ausstellungspflicht wird, wie erwähnt, stufenweise 
eingeführt: ab 1. Januar 2027 für größere Unternehmen 
und ab 1. Januar 2028 für alle.

Formate und 
Übermittlung:

Rechnungen müssen der EN16931 entsprechen. Gängige  
Formate, die dies erfüllen, sind XRechnung (XML) sowie  
das hybride ZUGFeRD/Factur-X. Es gibt keinen vorge
schriebenen Kanal und der Austausch kann per E-Mail, 
APIs, privaten Netzwerken oder PEPPOL erfolgen.

Sanktionen:
Hauptfolge bei Nichtkonformität ist die mögliche 
Versagung des Vorsteuerabzugs. Allgemeine Buß
gelder bei Verstößen können ebenfalls greifen.

Archivierung: Archivierung: Strenge Aufbewahrung von 10 Jahren 
gemäß den GoBD-Grundsätzen für digitale Dokumente.
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Belgien verpflichtet alle Unternehmen 
gleichzeitig zu B2B-E-Invoicing, um die  
Mehrwertsteuerlücke zu verringern.  
Die Reform baut auf einem erfolgrei
chen B2G-System auf und etabliert das  
PEPPOL-Netzwerk als Standardrahmen.  
So wird das gesamte Ökosystem um
fangreich modernisiert und der Weg  
für ein zukünftiges E-Reporting-
System bereitet.

Belgien

Gilt für:

Alle in Belgien ansässigen steuerpflichtigen Unter
nehmen, einschließlich Mitgliedern einer umsatzsteuer
lichen Organschaft. Ausgenommen sind B2C-
Transaktionen, bestimmte umsatzsteuerbefreite 
B2B-Geschäfte sowie nicht ansässige Steuerpflichtige.

Transaktions
umfang: Inländische B2B-Transaktionen

Zeitplan:

Einheitlicher Go-live am 1. Januar 2026. Für Unternehmen  
mit nachweislich ernsthaften Compliance-Bemühungen 
kann eine anfängliche Schonfrist gewährt werden. Ein 
ergänzendes nahezu Echtzeit-E-Reporting-System ist  
für 2028 vorgesehen.

Formate und 
Übermittlung:

Rechnungen müssen der EN16931 entsprechen und das  
PEPPOL BIS-Format nutzen. PEPPOL ist das Standard
übertragungsnetz, wobei direkter Datenaustausch 
zulässig ist, sofern das Format konform ist.

Sanktionen:
Verwaltungsstrafen beginnen bei 1.500 € beim ersten 
Verstoß und steigen bei weiteren Verstößen gegen 
technische Anforderungen auf 3.000 € bzw. 5.000 €.

Archivierung:
10 Jahre Aufbewahrung für steuerliche Zwecke und bei 
Sonderfällen zu unbeweglichem Vermögen verlängert 
auf 15 bzw. 25 Jahre.

Polen führt ein landesweites, verpflich
tendes B2B-E-Invoicing ein, aufgebaut 
auf einer zentralen Clearance-Plattform,  
dem Krajowy System e-Faktur (KSeF). 
Nach mehreren Verschiebungen startet 
die Einführung nun gestaffelt ab 2026, 
mit dem Ziel, das Mehrwertsteuer 
(MwSt)-System zu schärfen und Betrug 
zu bekämpfen.

Polen
Gilt für:

Alle Unternehmen, die Tätigkeiten ausführen, die der  
polnischen MwSt unterliegen, einschließlich auslän
discher Unternehmen mit fester Niederlassung in Polen.

Transaktions
umfang:

Erfasst sind alle inländischen B2B-Transaktionen. B2C-
Rechnungen fallen nicht in den Anwendungsbereich.

Zeitplan:
Staffelstart am 1. Februar 2026 für große Steuerpflichtige 
(Umsatz > 200 Mio. PLN) mit Ausweitung auf alle übrigen 
Steuerpflichtigen bis 1. April 2026.

Formate und 
Übermittlung:

Vorgeschrieben ist ein nationales XML-Schema namens  
FA_VAT, basierend auf EN16931. Alle Rechnungen 
sind zur Validierung an die zentrale KSeF-Plattform 
zu übermitteln, die eine eindeutige ID und einen 
Zeitstempel vergibt.

Sanktionen:

Ein strenges Sanktionsregime gilt ab 1. Januar 2027.  
Geldbußen können bis zu 100 % der auf einer außer
halb von KSeF ausgestellten Rechnung ausgewiesenen 
MwSt betragen.

Archivierung:
Die KSeF-Plattform dient zugleich als staatliches 
Archiv und speichert alle freigegebenen E-Rech
nungen für 10 Jahre.
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Spaniens digitale Steuerlandschaft 
gehört zu den komplexesten in Europa 
und ist durch mehrere parallele 
Systeme geprägt. Das kommende 
verpflichtende B2B-E-Invoicing nach  
dem Gesetz „Crea y Crece“ wird de
zentral organisiert. Es läuft parallel  
zum bestehenden nahezu Echtzeit- 
E-Reporting-System SII für Großsteuer
pflichtige sowie zum neuen System 
Verifactu für alle anderen.

Spanien

Gilt für:

Das B2B-Mandat gilt für alle spanischen Unternehmen 
und Selbständigen. SII ist für Großsteuerpflichtige ver
pflichtend (Umsatz > 6 Mio. €). Verifactu gilt für alle  
übrigen Steuerpflichtigen, die computergestützte Ab
rechnungssysteme nutzen.

Transaktions
umfang:

Das B2B-Mandat umfasst inländische B2B-Transaktionen.  
SII erfasst die USt-Register für ausgestellte und empfan
gene Rechnungen. Verifactu führt einen sicheren 
Nachweis jeder ausgestellten Rechnung.

Zeitplan:
Das B2B-E-Invoicing-Mandat wird voraussichtlich  
ab 2027/2028 stufenweise eingeführt. Verifactu wird 
2026 verpflichtend.

Formate und 
Übermittlung:

Das B2B-Modell ist dezentral und nutzt vernetzte private  
E-Invoicing-Plattformen sowie eine öffentliche Lösung. 
Akzeptiert werden Formate wie UBL, CII, EDIFACT und  
Facturae. Eine zentrale Anforderung ist, dass der Emp
fänger den Rechnungsstatus (z. B. bezahlt) innerhalb 
von 4 Tagen meldet.

Sanktionen:

Nichtbefolgung des kommenden B2B-Mandats ist eine 
schwerwiegende Ordnungswidrigkeit mit möglichen 
Geldbußen bis zu 10.000 €. Verspätete Meldungen unter 
SII werden auf Basis des Rechnungsbetrags sanktioniert.

Archivierung:
Die gesetzliche Standard-Aufbewahrungsfrist für 
Rechnungen und steuerrelevante Unterlagen in Spanien 
beträgt 6 Jahre.

Erfahren Sie mehr über die  
E-Invoicing-Lösungen von SEEBURGER

 Kontaktieren Sie uns

Direkter Kontakt

Vanina Chevallier 
Sales Director France

Holger Fiederling 
VP Cloud Business Development

https://www.seeburger.com/de/loesungen/oekosystem-integration/e-invoicing?utm_source=ressource&utm_medium=solutionbrief&utm_campaign=einvoicing_fr
https://www.linkedin.com/in/vaninachevallier/
mailto:v.chevallier%40seeburger.com?subject=
https://www.linkedin.com/in/holger-fiederling-3b869721/
mailto:h.fiederling%40seeburger.com?subject=
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